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 Helen Barr, Dirk Hildebrandt, 
Ulrike Kern, Rebecca Müller

Begriff sbestimmungen

Umschreibungen sind o�  der direkte Weg in das Zentrum einer 
Problematik. Dies gilt auch für den Titel des vorliegenden Sam-
melbandes, denn hier werden schon mit dem Bucheinband (min-
destens) zwei Fragestellungen implizit aufgerufen: die zu einer 
möglicherweise richtungsweisenden Relationalität von « Wort » 
und « Kunst » wie auch jene, die nach einer präzisen Bestim-
mung für das untersuchte Objekt forscht. Das komplexe Gefüge, 
in dem jede ausformulierte  – gesprochene wie geschriebene  – 
Äußerung einer Künstlerin oder eines Künstlers steht, gilt es 
im Folgenden auszudiff erenzieren. Sie bestimmt das Kernanlie-
gen unserer Publikation. Der Untertitel eröff net hingegen eine 
andere Problematik: Welcher Terminus könnte gleichermaßen 
zutreff end wie umfassend sein für ein Corpus von heterogenen 
Dokumenten, deren Schni� menge allein die Person der Künst-
lerin oder des Künstlers als die sie verfassende Instanz ist? Kann 
in diesem Fall die Bezeichnung « Künstlerzeugnisse » als eine 
hinreichend eindeutige Formulierung aufgefasst werden?

Ein erster Querschni�  durch bisherige Forschungslitera-
tur zu der � ematik zeigt, dass für das hier in den Blick genom-
mene Quellenmaterial verschiedenartige Begriff e vorliegen, die 
Terminologie und ihre Implikationen jedoch nur selten einer 
Betrachtung unterzogen werden. Ältere Publikationen erwei-
sen sich o�  als Kompilationen unterschiedlicher Genres, deren 
notwendige Diff erenzierung in einer Geste der summarischen 
Behandlung aller Texte als Beiträge zu einer « Kuns� heorie » auf-
gehoben wird. 1 Dem gegenüber stehen neuere Veröff entlichun-
gen, die sich auf spezifi sche Textsorten konzentrieren, da rüber 
aber nicht selten den Zusammenhang von Kategorie, Defi nition 
und Erwartung an den Text vernachlässigen. Dabei wird deut-
lich, dass mit den je selektiven und fokussierenden Perspekti-
ven auch spezifi sche hermeneutische Konzepte und Vorstel-

1 Der von Robert Goldwater und Marco Treves edierte Sammelband Artists on Art erschien Artists on Art erschien Artists on Art
erstmals 1945, danach wiederholt in Neuauflagen und entwickelte sich zu einem inter-
nationalen Klassiker (im Folgenden beziehen wir uns auf die 3. Aufl., Artists on Art 1976). Artists on Art 1976). Artists on Art
Stellvertretend für neuere Publikationen, die in dieser Tradition stehen, sei die dreitei-
lige Art in Theory-Reihe von Charles Harrison, Paul Wood und Jason Gaiger genannt; 
zwei Bände erschienen 1992 auf Deutsch unter dem Titel Kunsttheorie im 20. Jahrhun-
dert. Künstlerschriften, Kunstkritik, Kunstphilosophie, Manifest, Statements, Interviews.
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